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Lateinischer Pakriolismus.
(Bon unserem römischen Korrespondenten . )

6 . Red. Rom, 4 . März .
Ms ich kürzlich in den Blättern die langatmigen

Berichte las , wie der „türkenfreundliche , pflicht¬
vergessene

" Abgeordnete für Trastevere Prinz Cae-
tani von der glorreichen Jugend Italiens beinahe
tätlich bestraft worden sei, daß er in der Kammer
gegen den berühmten Annexionsparagraphen ge¬
stimmt hat , und als ich dann am Abend in der
Toscaner Fiaschetteria , in der doch nur „bessere "

Leute verkehren , diese Iustizübung an dem „Ver¬
räter " in maßlosen Worten rühmen hörte , da mußte
ich mich plötzlich besinnen , wo ich diese Art des
Patriotismus doch schon einmal mitangesehen hatte .
Lange wollte ich nicht darauf kommen , oder viel¬
mehr ich wollte den sich mir aufdrängenden Ver¬
gleich nicht gelten lassen; aber dann muhte ich mir
selbst schon recht geben. Ja wohl, das war ja in
Frankreich gewesen vor nun etwa vierzehn Jah¬
ren , als die Dreyfusafsäre sämtliche Gutgesinnten
in einer patriotischen Glut und besinnungslosen
Wut gegen jeden unbefangen urteilenden Mitbür¬
ger hielt . Natürlich sind dieses Tripolisunterneh¬
men und jener Sensationsprozeß gegen den an sich
recht gleichgültigen Hauptmann zwei sehr verschie¬
dene Sachen . Aber es handelt sich auch gar nicht
um den Feldzug an und für sich, nicht um die Er¬
werbung eines großen Stückes afrikanischen Bo¬
dens für die Initiative des wirtschaftlich so stark
aufstrebenden neuen Italiens und nicht um den
politischen Wunsch, die Stellung im Mittelmeer
durch das Hinübergreifen auf das südliche Ufer zu
stärken, ehe ein geheimer Rivale Italien , durch
dessen langes Zaudern ermuntert , ihm zuvorkom¬
men könnte . Alle diese Gesichtspunkte und das
von ihnen gelenkte Handeln Italiens , sind von
Europa bereits als berechtigt anerkannt worden
oder es hat sich mit ihnen abgefunden : und ebenso
haben die „Neinsager " im italienischen Parlament
für die großen nationalen Bedürfnisse meist volles
Verständnis und Bissolati wie Caetani haben für
die in der Ferne kämpfende Jugend des Landes
schöne, echt patriotische Worte gefunden . Von weni¬
gen Querköpfen , wie etwa Turati abgesehen, ist
wirklich das ganze Volk einmütig . Also darum
handelt es sich nicht, sondern es handelt sich leider
darum , ob man das Unternehmen , das ungeahnte
Schwierigkeiten und Enttäuschungen mit sich ge¬
bracht hat , in einer den wirklichen Interessen des
Volkes entsprechenden Weise, und das heißt natür¬
lich mit Berücksichtigung der Tatsachen und Um¬
stände, zu Ende führen will , oder ob ein , durch
das ganze kriegerische Ambiente , aber auch durch
andere künstliche Mittel geschürte „Prestigesucht"
und eine bei den lateinischen Nationen freilich über¬
all leicht verletzliche, weil vor allem nach außen ge¬
richtete Eigenliebe übertriebene und verfrühte An¬
sprüche eigensinnig ausrecht erhalten dürfen , die
nur unter ganz unverhältnismätzigen Opfern durch¬
gesetzt werden können und durch die Italien den
neutralen Mächten ebenso egoistisch wie unnütz Ver¬
drießlichkeiten schafft . Dieses Sichversteisen auf
den ? oint ä 'kcmneur des Novemberdekrets wird
jetzt hier mit derselben blinden Leidenschaftlichkeit
und Brutalität betont wie seinerzeit in Frank¬
reich der „Verrat " Dreyfuß und die Integrität des
Generalftabs . Kein Schimpfwort ist zu gemein,
um gegen die Gegner des Dekrets geschleudert zu
werden : aus allen Vereinen hat man den armen
Caetani brutal hinausgeworsen und das in einem
Lande, wo in normalen Zeiten keine politische
Meinungsverschiedenheit gesellschaftlich ächtend
wirkt . Da in einem Blatte angedeutet worden
war , daß der greise Visconti Venosta mit dem
Gong des Tripolisunternehmens nicht ganz ein¬
verstanden sei , bringt jetzt die „Vita " einen langen
Artikel , indem sie solche „Unterstellung " als
„bestials " brandmarkt . Dieses eine Wort sagt wohl
über den Ton , den der chauvinistische Eigensinn
hier gezeitigt hat , genug.

Natürlich ist auch hier der tiefere Grund solcher
Lberhitzigen Leidenschaftlichkeit, daß sich der natio¬
nalen Ehrsucht geheime Zweifel und Verärgerung
beimischen. Man ärgert sich über die Stagnation
auf dem Kriegsschauplätze , man ärgert sich über
die Gleichgültigkeit der verbündeten und befreun¬
deten Mächte und man ärgert sich über die gar
zu massenhaft drausgehenden Saldi . Und wird die
neue Kolonie wirklich einst für alles dies vollen
Ersatz geben ? Sie muß , sie muß , aber sie muß
auch ganz unser sein , dazu und vor allem soll die
Welt des Mittelmeers wie die ganze Welt uns als
die Signori anerkennen .

Seit acht Tagen sind die Zeitungen voll von
Nachrichten und Preßstimmen über die Friedens¬
vermittlungen der Mächte . Eine köstliche Lektüre !
Schamhafte Friedenssehnsucht flötet zwischen rauh¬
tönenden Trutzworten . Heute wird der geniale
Vermittler Sasonow in den Himmel gehoben und
morgen wird in bitteren Worten der platonische
Charakter solcher Versuche aufgedeckt. Heute wird
mit immer den gleichen Worten der roedvr äs
dronrs der Novemberdekrete stabiliert und morgen
wird gegen Europa ein bißchen Erpressungspolitik
getrieben . Wenn du mir nicht den Frieden ver¬
schaffst , so wie ich ihn haben will , dann lege ich
an deinem Hause Feuerchen an . Die Kanonade
vor Beirut mar ja hier auch als erster Zünder
gedacht. Nun bisher hat diese Methode ja noch
keinen Erfolg gehabt . Die Geneigtheit aller
Mächte , jedwede Friedensmöglichkeit zu fördern , ist
heute eine genau so selbstverständliche Korrektheit
wie die Wayrung der Neutralität und die mögliche
Verhinderung gefährlicher Komplikationen . Wenn
man jetzt aber Italiener reden hört , erfährt man,
daß Europa nur gegen sie Pflichten habe und daß
ihnen die Friedenswünsche zu erfüllen auch im In¬
teresse Europas liege. Europa dürfte darüber wohl
anderer Meinung sein. Es gönnt Italien Tripolis
durchaus , hat aber gar keinen Anlaß , das schon

genügend schwierige Problem des Islam und das
Balkanproblem noch stachliger werden zu lassen,
nur damit Italien seine Beute nicht zu teuer be¬
zahle und dafür in seinem Chauvinismus bestärkt
werde . Und wenn man so denkt , ist ja gar keine
Gehässigkeit gegen Italien dabei . Ich bin wie nur
einer von seiner gesunden Volkskraft überzeugt ,
aber ebenso auch von seiner starken Anlage zu
lateinischen Erhitzungskrankheiten , die am ersten
durch die Erfahrung vermindert werden kann , daß
die Götter auch bei kühnen Eroberungskriegen
vor die Tugend den Schweiß gesetzt haben.

Stimmungsbild aus dem gestrigen Reichstag .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin. 8. März . Allgemeine Spannung lagert zu
Beginn der Sitzung des Reichstags über dem dicht be¬
setzten Hause und den überfüllten Tribünen . Eine Ver¬
ständigung ist zwischen den bürgerlichen Parteien
nicht zustande gekommen. Also bleibt eine Kraft¬
probe zwischen rechts und links unvermeidlich , aus der
der Freisinnige Kämpf mit einer knappen Mehrheit
von 1 Stimme als Sieger gegen den Zentrumsmann
Spahn hervorgeht. Aber jetzt von neuem die Unge -
wiUM : Gibt die Rechte weiße Zettel ab, dann ist der
Posten des 1 . Vize wieder mit einem Sozialdemokraten
besetzt . Hast sie dagegen ihre Liste aufrecht , dann wird
der konservative Dietrich mit notionalliberaler Hilse
gegen Scheidemann zum ersten Vizepräsidenten ge¬
wählt Völlig überraschend ist der Weg, den
Konservative und Zentrum tatsächlich ein-
schlagen. Sie ziehen ihre Liste zurück , geben
aber gleichzeitig die Erklärung ab , daß sie die von der
bürgerlichen Linken oorgeschlagenen Kandidaten akzep¬
tieren würden . So wird der notionaliiberale
Paasche zum ersten Vizepräsidenten gewählt. Bor
der Wahl des zweiten Vizepräsidenten läßt man auf
Zentrumsvorschlag Stunde Pause eintreten. Don
den Liberalen wird der letzte Versuch gemacht , den
Reichsparteiler Schultz in das Präsidium zu
bringen, dem sie den Posten des zweiten Vizepräsi¬
denten anbieten wollen. Dieser lehnt aber, wahr¬
scheinlich unter konservativem Druck ab und so ergibt
sich die eigenartige Situation , daß Rechte und Ratio¬
nalliberale den Freisinnigen Dove wählen, der
selbst mit seiner Partei wieder für den
Sozialdemokraten Scheiden, « nn eintritt .
Trotzdem aber nimmt Dove nachher sehr zum
Aerger der Sozialdemokraten die Wahl an,
so daß also nun ein reines liberales Präsidium
gewählt ist . Gleich nach der Wahl vertagte sich das
Haus auf Dienstag .

Wehrvorlage und Deckungsfrage .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin. 8. März . In politischen Kreisen geht das
Gerücht , daß sich der Deckungsfrage erneut
Schwierigkeiten in den Weg stellten und deshalb die
für Samstag anberaumte Besprechung der einzel¬
staatlichen Finanz mini st er vertagt wor¬
den sei.

Annahme des Lolkeriegesehes im preußischen
Herrenhaus .

(Eigener Drahtbericht .)
Berka , 8 . März . Das Herrenhaus hat das Lotterie-

gesetz (Staatsvertrag zwischen Preußen und den süd¬
deutschen Staaten ) unverändert angenommen.

Der Kaiser in Bremen .
(Eigener Drahtbericht .)

Cuxhaven, 8. März . Der Kaiser ist heute vor-
mittag 10 Uhr im Automobil noch Bremen abgereist.

Bremen, 8 . März . Der Kaiser traf in Begleitung
des Prinzen Heinrich um 12 )4 Uhr im Automobil
vor dem Verwaltungsgebäude des Norddeutschen
Lloyd ein und besichtigte in der Vorhalle das Modell
des Kaiser Friedrich -Denkmals. Der Kaiser nahm
darauf die übrigen Räumlichkeiten in Augenschein .
Als er am Fenster des Erkers erschien, brachten ihm
die im Hose versammelten Arbeiter lebhafte
Ovationen dar . Im Versammlungssaal des Auf¬
sichtsrates nahm der Kaiser einen Willkommtrunk ent¬
gegen und begab sich dann nach 1 )4 ständigem Ver¬
weilen im Lloydgebäude im Automobil nach dem
Ratskeller, um einer Einladung des Senats zum
Frühstück zu folgen. Im Ratskeller hatte sich ein
außerordentlich zahlreiches Publikum eingesunken.

Der Kaiser verweilte bis nach 3 Uhr im Ratskeller.
Beim Verlassen bereitete ihm das Publikum wiederum
herrliche Ovationen. Im Automobil des Kaisers nahm
Bürgermeister Stadtländer Platz . Auf dem Bahn¬
steig verabschiedete sich der Monarch in herzlicher
Weis« vom Bürgermeister . 3.19 Uhr erfolgte die Ab¬
fahrt. Der Kaiser wird heute abend 9 .45 Uhr auf
dem Lehrter Bahnhofe in Berlin cintressen .

Rundschau.
Die Faktoren lm Produktionsprozeß .

Nach der Besichtigung der Fabrik von Brown ,
Boveri L Co . durch die Landstände, wurde im Speise-
saal der Fabrik ein Imbiß eingenommen. Dabei hielt
der Präsident der Zweiten Kammer , Abg .
Rohrhurst , eine bedeutsame Rede, der wir folgende
Sätze entnehmen :

Die Frauenrechtlerinnen in London .
(Eigener Bericht.)

London . 7. März . Die Ausschreitungen der Frauen¬
rechtlerinnen haben viele der bisherigen Anhänger
des Frauenwahlrechts im Parlament veranlaßt , ihre
Haltung zu revidieren . Es heißt, daß die „friedlichen
Suffragettes " ihre gesetzlich erlaubte Agitation weiter¬
führen wollen, doch ist die Annahme eines Gesetzes
in dieser Session völlig unwahrscheinlich . Eine große
Anzahl von Liberalen wie Konservativen war noch
vor einigen Tagen unentschieden über die Haltung ,
die sie bei der Beratung der Conciliotion Bill ein¬
nehmen würden. Man glaubte, daß eine starke Strö¬
mung im Volke zu gunsten des Frauenwahlrechts
existiere . Wenn diese je bestand , so ist sie jetzt ver¬
schwunden und die Abgeordneten wollen dem Rech¬
nung tragen . Die zweite Lesung der Conciliation
Wll soll in vierzehn Tagen ftattfinden. Es ist möglich ,
daß der Entwurf noch bis zur dritten Lesung gelangt
— aber nicht weiter. Die Angriffe der Frauen aus
Minister und Polizeibeamte, die Zerstörung öffent¬
lichen und Privateigentums haben gezeigt, daß die
eifrigsten Anhängerinnen des Frauenwahlrechts noch
nicht reif zur Ausübung desselben sind. Die Suffra¬
gettes haben politischen Selbstmord verübt .

London, 8. März . Die ebenfalls angekiagte ledige
Christabel Pankhurst, eine Tochter der Frau Pank¬
hurst, und die Seele der terroristischen Methoden, ist
seit gestern abend verschwunden und konnte daher
nicht verhaftet werden. Der Vertreter der Staats¬
anwaltschaft , Bodkin , hob in seiner kurzen Begrün¬
dung der Anklage hervor, daß gewisse Vergehen^ die
unter die Anklage fielen , mit Zuchthaus strafbar
seien. Der Vorsitzende Curtis Bennett vertagte die
Verhandlung auf morgen in acht Tagen . (Siehe
gcstr . Nr .)

Zum Kohlenarbeiterstreik in England .
(Eigener Drahtbericht .)

London , 8 . März . Nachdem alle Bermitte -
lungsoersuche gescheitert sind, hat sich der
Industrierat bis Dienstag vertagt und inzwischen
der Regierung die weiteren Verhandlungen überlassen.
Die Hoffnung , daß der Streik bis Ende dieser Woche
beendet wäre, erfüllt sich also nicht .

Die französischen Bergarbeiter .
(Eigener Drahtbericht .)

Lens, 8. März . Der Ausschuß der Föderation Rous-
sol schickt an die vereinigten Syndikate eine Kund¬
gebung , in welcher er die Arbeiter aufiordert , am
11 . März zu feiern, um so die öffentlichen Gewalten
über die Lage aufzuklären, damit sie die Forderungen
der Bergarbeiter in Erfüllung bringen , am 12. März
aber die Arbeit insgesamt wieder aufzunehmen. (S .
Bergarbeiterstreik.)

vom Kriegsschauplatz in Tripolis .
(Eigener Drahtbericht .)

Rom, 8 . März . (Agengia Stefani .) Nach einer aus
Konstantinopel hier eingetroffenen Meldung soll das
türkische Kriegsministerium die Nachricht verbreitet
haben, daß es den Türken und den Arabern
gelungen sei, in der Nacht auf den 6. März Mar -
ghcbwiederzubesetzen . Die Nachricht ist u n-
richtig . Bei der letzten Aktion erlitten die Türken
und Araber eine Niederlage mit sehr erheblichen
Verlusten . Margheb befindet sich in festem Besitz der
italienischen Truppen.

Schweres Unglück bei einer Feldübung .
(Eigener Drahtbericht.)

Innsbruck 8. März . Bei einer Feldübung der
Innsbrucker Militärtelegraphenschule zerriß heute
früh bei dem Versuch, eine Telegraphenleitung über
die Hochstromteitung zu führen, der Draht , so daß er
mit der Starkstromleitung in Berührung kam. Durch
den elektrischen Schlag wurde der Kaiserjäger
Posch sofort getötet . Zwei Soldaten erlitten leichte
Verletzungen .

Die Expedition Amundsen .
(Eigener Drahtbericht .)

Hobart. 8. März . Amundsen ist das einzige Mit¬
glied der Expedition, das an Land ging. Er sagte, er
sei von der Expedition befriedigt , sonst werde
er nichts Mitteilen . Niemand von der Besatzung darf
das Expeditionsschiff verlassen . Amundsen wird einige
Tage inHobart bleiben und nach Abhaltung etlicher
Versammlungen über Buenos -Aires und Kap Horn
nach Europa reisen .

weitere Depeschen siehe ..Lekke Nachrichten
".

„Cs war zu viel, was uns heute geboten wurde .
Cs war so viel Neues und Eigenartiges, was wir heute
nachmittag gesehen haben . Und was wir gesehen
haben, das hat uns mit einem Gefühl des Stolzes
und der größten Bewunderung erfüllt. Es hat uns
mit lebhaftem Stolz erfüllt, daß wir heute
hier, vormittags wie nachmittags , ein gewaltiges Stück
deutscher Arbeit gesehen haben. Wir sahen den
Arbeiter an seiner Maschine stehen, wie er treu
und gewissenhaft seine Arbeit verrichtet . Und ich habe
heute etwas Mitempfinden gelernt von der Schwere
der sozialen Kämpfe , die die Arbeiter um ihre Existenz
führen. Mit Bewunderung erfüllt hat uns aber die
große, gewaltige Organisation , wie sie die
Führer eines solch großen Werkes leisten . Ich erin¬
nere zunächst an die Ingenieure , die alle die Ma¬
schinen erfinden und zeichnen, dann an den Kauf¬
mann , dem die schwere Ausgabe zusällt, die Ma¬
schinen abzusetzen, und zuletzt an die Leiter dieser
großen Werke , die wie Feldherren dastehen in dem
schweren Kampfe um di« Existenz, die wie große Feld¬
herren organisatorisch tätig sind und von deren glück¬
licher Hand das Wohl und Wehe von Hunderten urck>
tausenden von Arbeitern abhängt. Wir haben es ver¬
stehen lernen, daß nur in dem Zusammen¬
wirken von Arbeitgebern und Arbeit¬
nehmern ein solches Werk einer glücklichen und
schönen Zukunft entgegenzuführen ist. Mit Bewun¬
derung hat uns das Gesehen« aber auch deshalb er¬
füllt, weil es deutsche Intelligenz und deutsche
Arbeit geschaffen hat . Und wenn wir daran denken ,
daß diese Maschinen und Turbinen in aller Herren
Länder und Meere hinausgehen , so haben wir auch
ein Recht, ein Gefühl des Stolzes zu empfinden, daß
wir Deutsche sind. Wir verstehen , was es heißt, wenn
die deutschen Techniker auch einen Platz an
der Sonne beanspruchen wollen und die Berechtigung
verlangen, daß sie gleichgestellt werden mit den Män¬
nern der Universität .

"

Sitzung des Direktoriums des Hansa - Bunde ».
Unter zahlreicher Beteiligung fand die Sitzung des

Direktoriums des Hansa -Bundes für Gewerbe, Handel
und Industrie unter Vorsitz des Präsidenten des
Hansa-Bundes, Geheimrats Pros . Dr. Riesser statt .
Er berichtete über die Erfolge des Hansa -Bundes bei
den Wahlen, worauf einige wichtige Grundlinien der
vom Hansa-Bund einzuschiagenden Wirtschaftspolitik
festgestellt wurden. Darauf erstattete der Geschäfts¬
führer des Hansa -Bundes , Assessor Dr. Kleefeld , zu¬
gleich im Namen des erkrankten Oberbürgermeisters
Knobloch, den Geschäftsbericht, der besonders nach
der Richtung der Organisation des Hansa -Bundes Aus¬
blicke gewährte. Zurzeit beträgt die Zahl der Zweig -
vereine des Hansa -Bundes im ganzen 717 und hat
im Berichtsjahr um 63 zugenommen . 101 große
wirtschastliche Verbände der Industrie , des Handels ,
des Gewerbes und der Angestellten sind im Berichts¬
jahr dem Hansa -Bund neu beigetreten , so daß die
Zahl der angeschlossenen Vereine jetzt 788 beträgt .
Im Anschluß daran erstattete Reichstagsabgeordneter
Direktor Roland-Lücke im Namen der Finanzkommis¬
sion den Finanzbericht. Das Direktorium beschäftigte
sich dann mit den schwebenden wirtschaftlichen und
wirtschastspolitischen Fragen und faßte u . a. auch
Beschluß über den Termin der demnächstigen Ein¬
berufung des Gesamtausschusses.

Freihandel und Zolleinnahmen .
Die englische Regierung hat soeben eine beachtens¬

werte Statistik veröffentlicht , über die Zolleinnahmen
Großbritanniens vom Jahre 1896 bis 1901 , aus der
heroorgeht, welche hohen Einnahmen England trotz
seines Freihandels aus den Zöllen zieht . Dabei ist
noch der Unterschied in der Bevölkerungszahl beider
Länder von 65 zu 41 Millionen Einwohner zu be¬
rücksichtigen, der bewirkt, daß die Belastung aus den
Zöllen auf den Kops der Bevölkerung in England
erheblich höher ist , als in Deutschland. Die englischen
Zolleinnahmen beruhen im wesentlichen aus stoben
Einfuhrartikeln. An der Spitze steht der Tabak mit
340 Millionen Mark Einnahmen ; es folgt der Tee
mit 100,8 Millionen, Spirituosen mit 81 Mil¬
lionen, Zucker , der seit dem Jahre 1901 erst einer
Steuer unterliegt, mit 41,8 Millionen, Wein mit
21 Millionen, Kaffee , Kakao und Cichorie
mit 11Z Millionen und schließlich Korinthen ,
Rosinen und getrocknete Frücht « mit 9F
Millionen.

Kleine Rundschau.
Der Erbauer des Panamakanals beim Kaiser. Der

Erbauer des Panamakanals , Oberst Goethals aus
Washington, ist mit seiner Familie in Berlin ein¬
getroffen. Nach dem „Tagbiatt" ist er für einen der
nächsten Tage zur Frühstückstafel beim Kai¬
ser geladen .

Aus der Diplomatie . Der „Nordd. Allg. Ztg .
" zu¬

folge ist der Legattonssekretär bei der Kaiserlichen Ge -
sandtschast in Rio de Janeiro , von Biel , nach
Athen versetzt ; an seine Stelle tritt Dr . Weber .
Der neuernannte Legationssekretär Dr. Hösch wurde
der Londoner Botschaft zugeteilt .

Fortschritt des Irrsinns 1904—1809 in den Ver¬
einigten Staaten von Nordamerika. Während die Be¬
völkerung um 11 Prozent wuchs , wuchs nach dem
Zensusamte die Zahl der Anstalts -Jrrsinmgen um 25
Prozent , von 150 200 aus 187 500 . An der Spitze
marschieren die industriereichsten Staaten . Der Be¬
stand war 1909 in Neuyork 343,1 , in Massachusetts
344,6 Irrsinnige pro 100 000 Einwohner.

Die heuüge Nummer uujeres Llatles umsstzt 18 Seiles

leWMclier Herlol - UoMlMl
(Nachdruck nur mit geiiauer Quellenangabe gestattet ).



Aus den Varlelen.
Vahttattik im Reichslaad .

Der Bund der Landwirte hat für die Nachwahl im
Landtagswahkkreis Sulz - Wörth die Kandidatur
Lobstein zurückgezogen und Wahlparole für den Un¬
abhängigen Kiener ausgegeben . Der „Elsässer"
schreibt dazu, maßgebend für diesen Beschluß sei, daßdir liberale Landespartei sich im Landtag für denAbbau der landwirtschaftlichen Schutzzölle er¬klärt habe und bei den Wahlen mit der Sozialdemo¬kratie Hand in Hand gegangen sei .

Landlagsersatzwahl in Posen .
Bei der Landtagsersatzwahl für den jetzigen

Lberregierungsrat v. Tilly - Königsberg im 2. Po -
sener Wahlbezirk (Posen -Ost, Posen -West , Obernik )wurden 489 Stimmen abgegeben . Davon erhielten
Rittergutsbesitzer Rittmeister o . Tempelhoff -Dom -browski (Kons. ) 269, Dekan Mendlewski -Parkewo(Pole ) 229 Stimmen ; 16 Stimmen waren zersplit¬tert . v . Tempelhosf ist gewählt .

Mische MM.
Minister Schenkel und der Grotzblock .

Bei der Wiedergabe der Notiz der „Karlsr . Ztg ."über den fälschlicherweise dem Minister Dr . Schenkel
Augeschriebenen Artikel, der unmittelbar nach den
Lcmdtagswahlen vom Jahre 1995 in der Karlsruher
Zeitung " vom 21 . Oktober 1995 erschien , machte der
„Badische Beobachter " die Bemerkung :

„daß tatsächlich jener Satz in der „Karlsruher Ztg .
"

von der liberalen Presse und von den liberalen Par -
teien wie eine Aufforderung zum Abschluß des Groß-
blocks und eine Billigung beeiden angesehen und dem¬
gemäß ausgelegt wurde. Das wußte auch die da-
malige Regierung und ließ es ruhig geschehen" .

Daraus erwidert die „Karlsruher Zeitung " :
Dieser Satz steht gleichfalls mit den Tatsachen in
Widerspruch. Denn in der Nr . 295 der „KarlsruherZeitung " vom 26 . Oktober 1995, also nochoor den
Stichwahlen , die in den Wahlkreisen 19 und 2Vam 27. Oktober, in den übrigen 21 Wahlkreisen am28 . Oktober 1995 stattfanden, veröffentlichte die
„Karlsruher Zeitung " an bevorzugter Steile
folgenden Artikel » der, wie Minister Dr .Schenkel in der Sitzung der Zweiten Kammer vom6. Februar 1906 erklärte, von ihm selbst versaht war .

„In der unter dem unmittelbaren Eindruck der
Hauptwahlen medergeschriebenen Betrachtung vom21 . Oktober haben wir darauf hingewiesen , wie die
Notwendigkeit , in 23 von den 73 Wahlkreisen Stich¬wahlen vorzunehmen , zu noch gar nicht übersehbaren
Parteiverbindungen führen könne, sogar zu solchen,deren Möglichkeit wegen der die Parteien grundsätzlichtrennenden Gegensätze seither vielfach als ausgeschlossenerschien. Der Stellung unseres Blattes , das eine Ein¬
mischung in die Kämpfe der Parteien aus guten Grün¬den zu vermeiden pflegt, entsprach es, wenn wir uns
jeder näheren Aeußerung über die Art und die Wir¬
kungen der nach der einen oder anderen Richtung in
Betracht kommenden Parteiabkommen enthalten haben .Aus den Schlußsätzen unserer Betrachtung waraber deutlich zu entnehmen , daß unseredas Wahlergebnis bereitenden Hoffnungenund Wünsche dahin gehen , daß die natio¬nalen Interessen und das Interesse des
konfessionellen Friedens gewahrt und
gestärkt werden. Es ist daher nicht verständ¬lich , wenn in einzelnen Preßftimmen aus den Ein¬
gangsworten eine Aufforderung zur Eingehung von
Parteiabkommen gefolgert wird, lüe ein« Stär¬
kung der aus den Umsturz gerichteten Bestrebungenzur Folge haben könnten."

Landkagsersahwahl in Lahr-Laad .
Auch die Fortschrittliche Dolkspartei ist In die Wahl¬bewegung eingetreten. Der Kandidat , Zuchtinspektora. D . Hink , sprach in verschiedenen Versammlungen .In der Altenheimer Versammlung ergriff auchder nationalliberale Landtagsabgeordnete Bürger¬meister Dr. Dietrich aus Kehl das Wort für dieKandidatur Hink.

Aus Laden.
tzofbericht.

Karlsruhe , 8. März . Bei der gestern abend erfolgtenRückkehr Seiner Königl . Hoheit des Großher¬zogs aus Schloß Berg wurde Höchstderselbe amBahnhof hier von Ihrer Königl . Hoheit der Groß¬herzogin Luise und Seiner Großh . Hoheit dem

Theater und MuM.
th. Freiburger Skadkkheaker. Unsere städtischeBühne kann auf eine Reihe bedeutsamer Erfolge

zuruckblicken : wir wurden durch eine Neuinszenierungdes „Sommernachtstraums "
begeistert, die sich wür -

dig den größten Theatern an die Seite stellen darfund um deren einheitlich-schöne Wirkung sich vorallem unser neuer erfolgreich zufassenüer Direktor
Lrgband verdient gemacht hat. Die Elfenszenenzumal waren von einem hier noch nie gesehenenZauber und mit dem Auge ward das Ohr durch di«
feinste Uebereinstimmung der Mendelssohnschen Musikmit den Vühnenvorgängen aufs angenehmste beschäf¬tigt. Kapellmeister Munter hat da hervorragen¬des Verständnis für das eigentlich« Wesen der er¬
gänzenden Rolle des Orchesters in diesem romantischenStück bewiesen und das günstige Urteil befestigt, dasalle Einsichtigen über ihn als einen hochintelligentenund temperamentvollen Musiker und Dirigenten sichgebildet haben. Unter seinem Taktstock ging die Frei¬burger Erstaufführung des „Rosenkaoalier " vor
sich — eine glänzende Leistung, an der auch die Spiel -
leitung des Herrn Walter Runge sehr ehrenvoll be-teiligt war, denn die einzelnen Szenengestaltungenentzückten geradezu durch ihre feine Stimmungskunst .Wes wirkte zusammen, die Strauhsche Musilkomödietrotz ihrer vielen , vielen Schwächen und künstlerischenUnzulänglichkeiten in die Gunst des hiesigen Publikums
hineinzuspieien . Von dem stark karikierenden Ele¬ment, von dem das Werk beherrscht ist, hoben sichnamentlich die poetisch gestimmten Leistungen derDamen Gerhäuser (Marschallin), Haß mann(Rosenkaoalier) und Dölitz scher (Sofie Faninal )in liebenswürdiger Weise ab . Unser Bassist JeanMüller war ein köstlicher Baron Lerchenau undauch die übrigen Vertreter dieses etwas gewagtenRokokoscherzes leisteten wackre Mithilfe . Die reicheKlangwett der Partitur konnte sich vM ausleben . . .a

Prinzen Max begrüßt . Später empfing Seine
Königl. Hoheit den Staatsmimster Dr . Freiherr von
Dusch zur Bortragserstattung .

Heute vormittag nahm Seine Königl . Hoheit der
Großherzog den Dorttag des Finanzmin .sters Dr .
Rheinboldt entgegen und wohnte um 12 Uhrin der Friedhoskapelle der Trauerseier für den G«-
heimrat Dr. Wendt an.

Nachmittags folgte der Borttag des Geheimen Le¬
gationsrats Dr . Sey b.

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Skaatsanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
sich bewogen gefunden , dem Schmiedemeister Ludwig
Kästet in Kehl die silbern« Rettungsmedaille , den
Hauptiehrern Karl Müller in Markt und Eugen
Stolz in Vörstetten das Berdienstkreuz vom Zäh¬
ringer Löwen zu verleihen.

nc . Pforzheim . 8. März . Die Firma Louis Kup¬pe n h e i m hier hat aus Anlaß ihres 59jähriaen Ge-
schästsjubiläums unter dem Namen „Louis -Kuppen-
Heim-Stiftung " der Stadt ein Kapital von 12 909 -K
zur Verfügung gestellt; die Erträgnisse der Stiftungsollen je zur Hälfte dem Kunstgewerbeverein zur Ver¬
leihung von Studienreisen -Stipentien überwiesen und
zur Unterstützung würdiger und bedürftiger Personenaus dem hiesigen Gewerbe - und Industriestand ver¬wendet werden.

Mannheim . 8 . März . Der frühere Wirt Rasper ,der im vorigen Jahre wegen Kupnelei zu 2 Monaten
Gefängnis verurteilt wurde und gestern wegen An¬
stiftung zum Meineid bei dieser Affäre in Unter¬
suchungshaft genommen worden ist, hat sich heutenacht im Gefängnis erhängt .

nc . Wertheim. 8. März . Zwei junge Leute , be -
diensiet in einer hiesigen Metzgerei, sollten in der
Stadtmühle Sägemehl holen . Um den Weg abzu¬
kürzen , kroch der eine unter dem Triebwerk durch, der
andere stieg darüber . Hierbei aber blieb einer mit
der Schurze hängen und wurde nun von dem Trieb¬
werk erfaßt und herumgeschleudert. Sämtlich « Kleider
wurden ihm vom Körper gerissen und er selbst schwer
verletzt.

Oberhausen a. k „ 8 . März . In unserem 1599 Ein¬
wohner zählenden Orte können im Jahr « 1912 nicht
weniger als 4 Ehepaare die goldene Hochzeit
begehen . Me vier Paare sind körperlich und geistig
noch rüstig.

H. Baden -Baden . 8 . März . Bei der Beratung des
Voranschlages in der letzten Stadtverordneten -
Sitzung teilte Oberbürgermeister Fieser mit, daßdas im letzten Jahre neu errichtete Büttenquell e-
Radium - Cmanatorium sich eines Außer¬ordentlich guten Zuspruches zu erfreuen habe und der
Besuch auch in den Wintermonaten vnhalte . Die Er¬
stellung des Emonatoriums Hobe 8999 -A erfordert,denen eine Einnahme von 7999 -K gegenüberstehe.Es Hobe sich indessen herausqestellt , daß die Räume
nicht ausreichend seien und Einzelzellen geschaffen wer.den müssen, weshalb der Kurausschuß die Angelegen¬heit geprüft und ein Projekt des Hochbauamts für die
Erweiterung zur Genehmigung empfehle. Die Kostenfür das Projekt in Höhe von rund 7990 -K wurdendann ohne Debatte bewilligt .* Freiburg . 8 . März . In Mörchingen .ist MajorFranz Th . Gepprrt , Batoillonskvmmondeur im
Infanterie -Regiment Gras Barfuß (4 . Wests.) Nr . 17unerwartet schnell infolge eines Herzschlages ge -
starben . Der Verblichene gehörte in den Jahren1899 bis 1919 dem Infanterie - Regiment Nr . 113 an.

nc. Lulklngea (A. Waldshut ), 8 . März . Das drei¬
jährige Söhnchen des Landwirts Kn ab ertrank imStraßengraben , der am Hause vorbeiführt. Das Kindwar kurze Zeit ohne Aufsicht, da der Vater auswärtswar und die Mutter im Kindbett liegt . Das ist be¬reits das zweite Kind , das der Familie Knab auf dieseArt und Weise ums Leben gekommen ist.

Aus Nachbarländern.
cn. Stuttgart , 8 . März . In Lauchheim bei Ell -

wangen ist der Bierbrauer Eberl durch seinenFreund Abele erstochen worden . Die gericht¬liche Sektton ergab, daß der Stich die Herzkammerdurchbohrt und sogar noch die Leber verletzt hat, alsomit großer Wucht ausgesührt sein muß . Der Mörder
zeigte sich bei der Gegenüberstellung völlig gefühllos ,gab aber die Tat zu.

Gerichlssaal.
Der Prozeh von Lzenstochau.

Hg. Pettikau , 7 . März .Schon lange vor 3 Uhr strömten ungeheure Men¬
schenmengen zum Gerichtsgebäude. Der Saal und die

Galerien waren frühzeitig dicht gefüllt und die Muffenumlagerten , aufgeregt und lebhaft den Fall debattie¬rend, das Gerichtsgebäude . Erst um 5 Uhr erschiender Gerichtshof und Präsident Wolkvw verkündeteunter lautloser Spannung folgendes
Urteil :

Der Angeklagte Damazy Macoch wird dem An¬
träge des Staatsanwalts gemäß wegen Ermordungdes Waclaw Macoch, wegen Kirchenschändung und
Diebstahls , sowie wegen Fälschung von amtlichen Ur¬kunden zu einer Gesamtstrafe von zwölf Jahren
Zwangsarbeit in den Bergwerken Sibiriens , der An¬
geklagte Isidor Starczewski wegen Begünstigungam Morde , wegen Beraubung der Schatzkammer des
Klosters Iasna Gora , zu fünf Jahren Zuchthaus ,Helena Macoch wegen Mitwissenschaft und Begünsti¬
gung des Angeklagten Damazy Macoch zu zwei Jah¬ren Gefänmiis , Bazyli Olesinski wegen Begünsti¬
gung des Damazy Macoch und der gemeinschaftlichenBeraubung mit Damazy Macoch des Nachlaßes des
Paters Bonaventura Gaoelczyk zu 2 )4 Jahren Ge¬
fängnis , der Kutscher Wicenty Pi an ko wegen Be¬
günstigung zu vier Monaten Gefängnis , der Ange¬klagte Damazy Blasikiewicz wegen Begünsti¬
gung des Mordes zu einem Jahr Gefängnis , der An¬
geklagte Luciusz Cyganowski wegen Beihilfe beiden Fälschungen zu sieben Tagen Arrest verurteilt .Der Angeklagte Joseph Pertkiewiecz wird freige¬sprochen.

Der Angeklagte Damazy Macoch hörte das Urteilmit völliger Ruhe , ohne rin« Miene zu verziehen an ,während sich Helena Macoch wie verzweifelt gebärdete,die Hände rang und schluchzte . Trotzdem der Gerichts¬hof ihr die Untersuchungshaft angerechnet Hatz wurdeein Antrag der Verteidigung abgelehnt und sie weiterin Haft behalten . Der Angeklagte Olesinski, der sichbisher auf freiem Fuß befunden hatte, wurde sofortim Gerichtssaal verhaftet . Starczewski war sehrniedergeschlagen. Die übrigen Angeklagten wurden
freigelassen.

Falschspielerprozetz Gras Metternich und
Genossen .

Hg . Berlin , 7 . März .
Kriminalkommissar v . Manteussel wird nochmalsals Zeuge aufgerusen und gibt Auskunft über di« Art.wie die Falschspieler beim Baccarat verfahren . Desweiteren erstrecken sich sein« Erklärungen auf dieTricks beim Ecartö u. beim Spiel mit Pokerwürseln .Aus di« Ausführung des Zeugen , daß die hohlenWürfel innen mit einer Schraub« versehen sind und

durch das Schwergewicht natürlich auf die gewünschteSeite fallen, wendet Angeklagter Gras Metternich ein :Wenn das der Fall ist, so haben doch auch die Spielergleiche Chancen . Zeuge : Das Opfer bekommt natür¬
lich nicht diese Würfel in die Hand. Die Würfelwerden vertauscht. Dir Art des Vertauschens ist sehrmannigfach . Es wird z B . eine Flasch« Wein um¬
geworfen und die Aufmerksamkeit abgelenkt. Oderman wirft „aus Versehen" die Würfel zu Boden und
vertauscht sie beim Aufheben . Der nächste Zeuge istLeutnant o . Dipp «. Er ist 23 Ia ^re alt und wurdeim Jahre 1909 in Magdeburg an einem RenntageBukes durch einen Herrn v . Wred« vorgestellt und
zwar unter dem Namen o. Henrichs. Wred« warein Kamerad des Zeugen , der Buies schon langekannte, sodaß der Zeuge keinerlei Verdacht hatte.Niemela hat er m Berlin kennen gelernt . Er trafdann Buies im Gang des V-Zuges , er erkannte und
begrüßte ihn. Im Speisewagen wurde Whisky ge¬trunken und Buies erzählte ihm, daß er auf dem
Lehrter Bahnhose von einem Baron Korff-König er¬wartet werde . Mit Korff-König fuhren beide nach dem
Fürstenhof . Es wurde diniert und viel getrunken,sodaß Zeuge etwas betrunken war . Niemela kam da¬
zu und lud die Gesellschaft aus sein Zimmer zu Kaffeeund Kognak. Dort wurde ein Spiel arrangiert .Zeuge hielt mit Korff-König die Bank und nach etwaeiner Stunde sprang letzterer wütend auf, zerriß dieKarten und sagte, mehr könne er nicht verlieren . Die
Abrechnung ergab , daß Zeuge auf seine Rechnung89 909 -K verloren hatte. Buies allein hatte ge¬wonnen . Dieser zog daraus zwei Wechseisvrmulareaus der Tasche. — Vorsitzender: Was haben Siedenn da alles geschrieben? — Zeuge : Ich glaube , ichhabe die Wort« : 89 960 geschrieben und meinenNamen quer. Niemela machte mir noch Vorwürfe ,wie ich einen solchen Wechsel unterschreiben könnte.Ich sagte darauf nur : Was ist denn weiter dabei ? Ichwar eben etwas angetrunken, oder ganz apathisch.Später suchte mich ein Assessor Bergell aus und teiltemir mit, Niemela habe ihm erzählt, daß ich mit Buiesund König gespielt hätte. Diese seien Falschspieler,die unter saMem Namen herumreisen. Zeuge hatdamals nicht gewußt , daß Niemela die beiden schonvorher kannte, glaubt« vielmehr , er hätte sie erst durchihn selbst kennen gelernt . Es wird hierauf der ZeugeBerqell aus der Strafhaft vorgesührt . Korss -Königund Newton traf er in Monte Carlo , Metternich lernte

In einem eigentümlichen Gegensatz zu der keck-fröh¬lichen Opern-Erstaufsührung steht das strenge Unter¬nehmen des Schauspiels , das eine großzügige Wieder¬gabe der „W eber " von Gerhart Hauptmann heraus¬stellte und damit dies naturalistisch« Drama über¬haupt zum erstenmal in unserem Freiburg auf dieBühne brachte . W. Sch .th. Ein idealer Theakerdlrekkor . Man schreibt der
„Fvkf. Ztg .

" aus Schlesien : Es ist bisher wohl nochnicht vorgekommen, daß ein Theaterdirektor währendder Vorstellung auf die Bühne trat und dem Publi¬kum mitteilte , daß er ihm das Eintrittsgeld ersetzenwolle , weil das Stück nichts tauge . Görlitz kann sichrühmen, der Ort solchen wohl einzig dastehenden Vor¬kommnisses zu sein. Nach den „Görlitzer Nachrich¬ten " wurde die neueste Operette „Die Liebesjagd " vonTheodor Fischer und Heinrich Ritzau aufgeführt . Vordem dritten Akt betrat Direktor Petersohn dis BühneAnd verkündete, er habe diese Errette auf Grundgünstiger Besprechungen anläßlich mehrerer Auf¬führungen in Hannover erworben und von der Aus-
führungsoerpflichtung nicht mehr zurücktreten können.Er bitte aber, die Billettabschnitte an der Kaffe fürKarten zur Vorstellung des nächsten Tages um¬zutauschen.

Mail md Wissenschaft.
k. Line Ilackttänzerin vor Gericht. Das Schöffen¬gericht München verhandelte über den Prozeß derNackttänzerin Billany (Erna Weiß ) . Ebenso wiedie Tänzerin wurde der Direktor des LustspieltheatersDr . Robert aus Pest und der Impresario Rütt -gers freigesprochen. Das Gericht war der Mei¬nung , daß es sich nicht um eine unerlaubte Ver¬anstaltung von Schaustellungen gehandelt hat.w . Verkaufter Kirchenschah . Das katholische Pfarr -amt in Rosenberg (Baden ) verkaufte dieser Tage einehölzerne Statue an einen Privatmann aus Frankfurtam Main für den Preis von 7909 Dir Statue

ist aus Lindenholz geschnitzt und soll ein Originalwerkdes berühmten Bildhauers und ehemaligen Bürger¬meisters von Würzburg , Tillmann Rlemen -
schneider , sein. Für ein anderes Kunstwerk diesesMeisters (ein Original ), das die „heilige Familie " dar¬stellt und sich in der katholischen Kirche in Grüns¬feld befindet, sollen von Liebhabern schon 190900 -ltund Ersatz in einer Kopie geboten worden sein.w . Amundsens Südpolexpedition . Der „Sozial -demokraten" teilt mit, daß ein Privatmann in Chri -stiania von der Framexpeüition ein Telegrammerhalten hat , wonach Roald Amundsen den Süd¬pol erreicht habe. Der Empfänger des Tele¬gramms behauptet, daß das Telegramm vollständigzuverlässig sei. — Auch das „ Morgenbladed " sprichtdavon , daß die Expedition geglückt ist. — Wie ge¬meldet, soll auch Scott den Südpol erreicht haben.Die Zeitungen „Astenposten" und „Tidens Tegn "

haben folgend«, vom 7. März , 3.40 Uhr früh datierteDepesche aus Hobart erhalten : Amundsen hatden Südpol zwischen dem 14 . und 17. Dezember er¬reicht. An Bord alles wohl.
w . Der Physiker Geheimrai Töpler , Professor an derTechnischen Hochschule zu Dresden, ist nach langemLeiden gestorben .
w . Frhr . Rochus v. Lilienero «, der, wie schon ge¬meldet , im 91 . Lebensjahre zu Koblenz gestorbenist, hat sich in der Gelehrtenwelt einen Ehrenplatzhauptsächlich durch zwei Unternehmungen verdient ,denen der Nestor germanistischer Wissenschaft undder Musichgeschichte seine Arbeitskraft gewidmethotte . Es war dies die Herausgabe der unlängstabgeschlossenen „Allgemeinen Deutschen Biogra¬phie ". die Liliencron seit dem Jahre 1872 vollesünfunddreißig Jahre mit kundiger Hand geleitethat , und die große Sammlung der „HistorischenVolkslieder der Deutschen " vom 13. bis 16. Jahr¬hundert . Die Liliencrons entstammen einer hol¬steinischen Familie , die erst im 17. Jahrhundert inden Freiherrnstand erhoben wurde . Rochus von

er auf der Schloßwache in Berlin kennen undabredete mit ihm, ihn in London, wohin auch er '
rode im Begriff stand zu fahren, wiederzusehen. !bedauere , so fährt der Zeuge fort, daß ich nun ger>das Karnickel war , das den Grafen Metternich
Korff- König bekannt gemacht hat. Ich hielt Kor̂ lKönig für einen Parvenü und machte auch den Gras»darauf aufmerksam. Dieser aber war ganz entrüst^Korfs König sei unbedingt ein Gentleman . Nach IPaus « erzählt der Zeuge , wie er im Bar des
Esplanade mit König , Niemela , Schweinsberg , Bui» <und einem Mann von jüdischem Aussehen Würfelspielt Hot. Obwohl Niemela gewonnen hatte, war ^nachher lehr bedrückt und erzählte dem Zeugen, daß !König eigentlich Stallmann heiße, ein Falschspielerund in seinem Ring einen Spiegel angebracht hak.Niemela sagte ganz verzweifelt , er befinde sichkommen in der Hand dieses Hundes . Ich fuhr daraufnach Stendal , um Herrn v . Dippe zu warnen . Zeug,bekundet weiter , er habe auch den Grafen Metternichin einem Brief nach London , Hotel Coburg gewarnt.Angeklagter Metternich : Ich erkläre wiederholt, daßich diesen Brief nickt erhalten habe . — Verteidiger R .-A . Schwindt : Haben Sie mit Buies gespielt? ^Zeuge : Niemals . — Verteidiger : In dem Brief desNiemela an Frl . v . R . steht aber, daß Buies Bergellbeim Spiel betrogen hat. Ist das nun nicht wahr,so hat Niemela es erfunden , und das läßt doch Rück¬

schlüsse aus die Glaubwürdigkeit des Niemela in K-zug aus seine anderen Aussagen zu . Zeuge bleibt,nachdem der Brief ihm vorgehalten worden ist, dabei,daß er mit Buies nie gesvielt hat. Es wird noch adZeuo « der Oberkellner Zierenberg vom Cafö Astormin Berlin vernommen , den Gras Metternich um MMark angepumpt hatte, die später zurückgezahltwurden .
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Geldmarkt.

Berlin , 8 . März . Nach dem Verwaltungsbericht derDeutschen Reichsbank bildete das Jahr 1911für Deutschland ein Jahr stetiger Fortschritte in fastallen Zweigen der Erwerbstätigkeit . Die Gütern ,zeugung und der Güteraustausch haben sich trotz derpolitischen Unsicherheit kräftig entwickelt. Dem Geld»!markt und der Börse sind allerdings Störungen nichterspart geblieben . Die Notwendigkeit großer Rück¬zahlungen ausländischer Guthaben zur Zeit des durchhöhere Löhne und Preise ohnehin gesteigerten herbst¬lichen Geldbedarfes bewirkten, daß der deutsche Geld¬markt sich stärker als sonst auf seine eigenen Mittel an¬gewiesen sah . Dies führte in den letzten Monatendes Jahres zu Ansprüchen an die Reichsbank in einemUmfange , der nicht erheblich hinter dem bei der Hoch¬konjunktur 1907 erreichten zurückblieb, ihn an den
Quartalsschlüssen aber weit überragt« . Zur Befrie¬digung dieser Ansprüche standen jedoch von vorn¬herein größere Barmittel — namentlich in Gold —
zur Verfügung . Auch konnte, als die großen Zah¬lungsforderungen des Auslandes erfüllt werdenmußten , durch Ausgabe von Auslands wechseln einallzu heftiges Steigen der Devisenkurse vermiede»werden .

Berlin , 8 . März . Der Jahresabschluß der LudwigLoews L C o., A.- G ., gestattet, die Zahlung einerDividende von 18 Prozent (gegen 16 Prozentim Vorjahr ) in Aussicht zu nehmen.

Konkurse in Baden .
Amtsgericht Durlach : Karl Friedrich Laux ,Bäcker in Wöschbach ; Konkursverwalter : Rechtsan¬walt Neukum in Durlach ; Anmeldefrist 1 . April;Prüfungstermin 11. April .

Terminkalender.
Samstag , den 9. März 1912.

9 Uhr : Gemeinde Bulach . Stammholz -Versteigknms.Zus . am Waldeingang bei der Kiesgrube.9 Uhr : Großh . Hofforst- und Jagdamt Friedrichstal.Holz-Verstelpcrung im Rathause in Friedrichstal.*lr10 und 2 Uhr: I . Hi sch mann sen. , Auktionator,Schuhwaren -Versteigerung, Zähringerstrabe 29.10 Uhr : Großh. Hofforst- und Jagdamk Friedrichstal.Holz-Versteigerung im Rathause in Friedrichstal.
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Liliencron wurde am 8 . Dezember 1829 zu Plöngeboren , studierte in Berlin und Kiel anfangsTheologie und Jurisprudenz , um sich schließlichunter dem Einfluß der Brüder Grimm und KarlMüllenhofss der Germanistik zuzuwenden . SeitEnde 1848 hat er dann zwei Jahre hindurch dieprovisorische Regierung von Schleswig -Holstein inBerlin vertreten . Späterhin wurde LiliencronBibliothekar des Herzogs von Meiningen , unddank seiner ungewöhnlichen musikalischen Befähi¬gung Leiter der dortigen Hofkapelle . Ende dersechziger Jahre berief ihn die Bayerische Akademienach München , wo er die Vorarbeiten zur „Allge¬meinen Deutschen Biographie " leitete und ihre Her¬ausgabe zusammen mit Franz Xaver Wegele durch-führte .
w . Hochschuknachrichten. Zum Rektor der Uni¬versität Greifswald wurde für 1912/13 derProfessor der Nationalökonomie Dr . Karl Olden -berg gewählt . — Der Prosessor der Kunstgeschichteund Archäologie an der Eidgen . Technischen Hoch¬schule in Zürich , Dr . Johann Rudolf Bahn ,wurde auf sein Ansuchen zum 1. Oktober 1912 inden Ruhestand versetzt . — Geheimer RegierungsratPros . v . Dr . Adolf Lasson , der bekannte Lehrerder Philosophie an der Berliner Universität ,vollendet am kommenden Dienstag (12.) sein acht¬zigstes Lebensjahr . — Dr . Gust. Braun . Privat¬dozent und Abteilungsvorsteher am Institut fürMeereskunde der Berliner Universität , hat einenRuf als außerordentlicher Professor auf den neuerrichteten Lehrstuhl für Geographie in Basel er¬halten und angenommen . Braun , der jetzt im33 . Lebensjahre steht , ist ein Sohn des Königsber¬ger Zoologen Maximilian Braun . Das Spezial¬fach des Gelehrten ist die Geo -Morphologie . Seinebisherigen Arbeiten behandelten Ostpreußens Seen ,ein Stück einer Strandebene in Island , und gabenBeiträge zur Morphologie des nördlichen Apen¬nin . Auch ein Besuch über Bornholm hat Braungeschrieben und entwicklungsgeschichtliche Studienan europäischen Flachküsten gemacht.
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Sladiwald Ettlingen.
,olz-. Nutzscheit-. Nmmholz-. Vellen- u. Schlagrmm

Versteigerung.
Die Stadtgcmeinde Ettlingen versteigert mit Borgfrist bis 1Okt . 1912 am

Mittwoch , den 13 . Marz ISIS ,
von vormittags 9 Uhr ab aus dem Rathause :

DNrikt ^ Hardlwald Abtt . 1 Fottttach , 5 oberer Hertel , 8 runder ,
^ ver 10 unterer Plom , 11 Hub und 13 Seebruck : 1 Ster Nutzscheitholz
°?An/lij Ster Buchen , 30 Ster Eicken, 7 Ster Birken , 4 Ster Ruschen,

Erlen, 222 Ster Forlen , 46 Ster Fickten und 19 Ster gemischtes
und Prügclholz , ferner 25 gemischte Durchforstungswellen , 25 Fichren-

-̂ Nen und 25 Biickenastwelleu sowie 9 Lose Schlagrauin .
DaZ Brennholz stammt aus Durchforstungen und zufälligen Ergeb -

Vorzeiger des Holzes und der Wellen durch Waldhüter Pfeil und
'
aauingcr in Ettlingen . Das Brennholz ist durch Querprügel bezeichnet .
* Donnerstag , de« 14 . MSrz ISIS ,

an Ort und Stelle im Walde :
Distrikt V Abtl . 14 Haag , 8 runder , 9 oberer Plom : 1 Eichenstamm I .

? il 6 1' . Klasse, 2 Hainbucken III . , 2 IV ., 1 V . Klasse, 1 Kirsckbanm
;,r tzlasse . ferner 9 Fichtenstämme III ., 8 IV . , 19 V . und 19 Vi . Klasse,
i wie >6 Ficktenabschnltte U .. 5111 . Klasse, 4 Forlenabschnitte 11., 1 Ul . Kl.
' - 4 Baustangen I . Klasse.,

Zilsanimenkunftvonnttkags 9 Uhr am Waldeingang beim St. Johannes
der Nlörsckerstraße.

Ans üge durch Waldhüter Ad lf Pfeil in Ettlingen . Vorzeiger des
üolzes Waldhüter Pfeil und Waldhüter Lauingcr .
* Samstag , de » 16 . Marz ISIS ,

von vonnitlags 9 Uhr ab , auf dem Rathause :

«is Distrikt I Abtl . 4 unterer Steigrain , 6 Tannengarten , 7 Bruber -

lm ina » Mrtcn, 8 Kcbr, 11 Eberbach , 12 Kreuzelberg , 15 Jägerwiese , 16 Krebsback .
^ ^

?8 vorderer Kreuzelberg u . 20 Hannesenberg : 7 Ster Nuhscheiiholz (Eichen),
W Ster Buchen, 230 Ster Eichen, 11 Forlen , 67 Ster gemischtes Scheit -

! «nd Prügelholz , ferner ca . 300 gemischte Astwellen und 19 Lose Schlagraum ;
! xmnkt II Abtl . 4 Kälberklamm : 3 Ster gemischtes Scheit - und Pnigelholz
ll -d l Los Scklagraum ; Abtl . 7 Wattbacken : 2 Lose Schlagraum ; aus
l rismkt III 1 Ster Nutzscheitholz (Eschen), 2 Ster Buchen , 11 Ster Eichen,
! >ä Ster gemischtes Scheit - » . Piügelholz u . 3 Lose Schlagraum ; Distrikt IV
! hägenich : 1 Ster Buchen , 35 Ster E .chen , 8 Ster gem. Scheit - und Prügel¬
ei ? und 2 Lose Schlagraum , fermer ca. 100 A twellen .
^ Das Brennholz stainmt größtenteils aus zufälligen Ergebnissen und

km aus den Schlägen sich ergebenden Klotzholz und minderwertigem Holz
Das zum Verkauf kommende Brennholz ist d ich Querprügel bezeichnet .
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Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Dermes -

sungswerke und Lagerbücher der
Gemarkungen Karlsruhe und Hardt -
Wald ist Tagfahrt auf

Freitag , den 22. März 1912,
!m Rathaus zu Karlsruhe . Zimmer
Rr . 130 , bestimmt .

Die Grundeigentümer werden
hiervon in Kenntnis gesetzt. Das
Lerzeichnis der von 1 . Januar 1911
bis 1 . Januar 1912 eingetretencn ,
dem Grundbuchamte bekannt gervor -
denen Veränderungen im Grund¬
eigentum liegt während 1 Woche
vor der Tagsahrt zur Einsicht der
Beteiligten im Rathaus zu Karls¬
ruhe , Zimmer Nr . 130 , aus ; etwaige
Einwendungen gegen die Eintragung
dieser Veränderungen im Vermes -
sungsmerk und Lagerbuch sind in.
der Tagfahrt oorzutragen .

Die Grundeigentümer werden hier¬
mit ausgefordert , die aus dem
Grundbuch nicht ersichtlichen und
noch nicht zur Anzeige gebrachten
Veränderungen im Grundeigentum ,
insbesondere auch bleibende Kultur¬
veränderungen anzumelden und die
Meßbriefe (Handrisse und . Metz¬
urkunden ) über Aenderungen in der
Form der Grundstücke in der Tog -
fahrt dem Fortsührungsbeamten vor -
Zulegen , widrigenfalls die Fort -
sührungsunterlagcn auf Kosten der
Beteiligten von amtswegen beschafft
werden.

Anträge der Grundeigentümer auf
Anfertigung von Meßurkunden ,
Teilung von Grundstücken , Grenz -
seststsllungen und Wiederherstellung
schadhafter oder abhanden gekomme¬
ner Grenzmarken werden in der
Tagsohrt entgegen genommen .

Karlsruhe , den 4 . MSrz 1912.
Der .Fortführungsbeamte.
Warner , Obergeometer .

M mmieleii
Ein Einfamilienhaus Hirsch -

straste 114 mit 16 Zimmern , Küche,
Bad , Balkon , Veranda re. u . Gatten
ut auf I . April zu vermieten . Nä¬
heres Herrenstraße 48 im Büro .

' In der Kliiscrstraße
ist auf i . Oktober » . o. eine
Mvdenie 8 bis S Zimmer -

< Wohnung mit Bad und »eich- ^
lichem Zuaebör (die aber auch -
in zwei Wohin,n «en ä 4 bis

< 5Z mmcrn geteilt werden kann) ^
äußerst preiswert zu vermieten .

Gefl . Off . unter 'Nr . 3780
' ins Lagblattbüro erbeten.

V-
» » « « » » » » » » » « » » » »
» »
« Kriegstratze 83, S. Stock, 6
» 7 Zimmerwohnung *
» mit Bad und Zubehör per O
O 1. Juli zu vermieten . Be - O
» sichtigung von 11— 4 Uhr *
» gestattet . Näheres im *
O gleichen Hause , parterre . *
» »
« « « « « » S « » » « » » « « »

Niefstahlstr. 4
wird wegen Wegzugs des Mieters
die Wohnung im 2 . Obergeschotz, be¬
stehend aus 7 Zimmern und reich¬
lichem Zubehör , aus 1 . April 1912
mietfrei . Besichtigung an Wochen¬
tagen zwischen 11 und 1 Uhr .

Sofienstratze 41 , 3. Stock, Woh¬
nung z» vermieten per 1 . April , ent¬
haltend 7 Zimmer und 2 Mansarden ,
Keller re. Zu erfragen bei Bechtold .
Sofienstraße 4l III .

kriegstratze 152, parterre , ist eine
schöne Wohnung von 7 geräumigen
Zimmern , mit großer Diele , Bad ,
Speisekammer , Mansarde , Vorgar¬
ten und sonstigem reicht. Zubehör
aus 1 . April oder früher zu vermie¬
ten. Gas und elektr. Licht vorhan¬
den . Näheres ebendaselbst im Büro .

Wohnung zu vermieten.
Waldhornstr . 14, unweit des

Schloßplatzes , 4. Stock , ist eine
schöne Wohnung von 7 Zimmern ,
Küche , Badezimmer , großer Hof¬
veranda , auf 1 . Juli 1912 zu ver¬
mieten . Näheres daselbst parterre
oder im Kontor im Hose .

Kriegstratze 18
ist im 4. Stock eine 6 Zimmerwohnung mit reichlichem Zugehör
auf 1 . April zu vermieten . Näheres daselbst im Laden bei

R . Freund , Konditor.

HttttBrake 9,3. Stock,
ist die Wohnung, bestehend ans 5 Zimmer «, Küche , Badezimmer
nebst reichlichem Zubehör, auf 1 . April 1912 zu vermieten.

I . Ettlinger L Wormser .
Adlerstratze 43 ist eine schöne

6 Zimmerwohnung mit all . Zu¬
behör aus 1 . Juni zu vermieten .
Näheres im Laden daselbst .

Karlftratze 29 a
ist der neuhergerichtete 4 . Stock mit
6 Zimmern (davon 5 Zimmer ans
die Straße gehend) , Badezimmer , Küche
und ollem Zubehör ans l . Juli er . zu
vermieten . Näh . bei Jessen im 2 . Stock .

KmWsts -Mhmg .
Hirschstrntze 161 , patterre, ist

eine schöne Wohnung von 6 Zim¬
mern , Fremdenzimmer , Bad , Speise¬
kammer . Mansarde , 2 Kellern und
allen : Zubehör auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres Wilhclmstraße 52,
Telephon Nr . l041 .

6 Zimmtlwohnnng
mit Bad , 2 Balkonen und Zubehör , am
Sonntagplatz , ans l . April zn ver¬
mieten . 'Näheres Herrenstraße 52 III .

Geräumige 6 Zimmerwohnung,
Kriegstr. 109, 3 . St ., mit Bad,
Balkon , Veranda u . reich ! . Zube¬
hör auf 1. April oder später zu
vermieten . Evtl , auch Garten .
Näheres Kriegstraße 107.

Durlacher Allee 21 , Z Treppen,
5 schöne Zimmer , 3 Balkon «, Bad
und reichlichem Zubehör per 1 . April ,
4 Treppen , Mansardenwohnung ,
3 Zimmer mit Balkon , per 1 . April
zu vermieten . Näheres daselbst im
4 . Stock.

Jollystrntze 10
eine Wohnung von 5 großen Zimmern ,
Bad , Küche, Balkon » . Veranda , 2 Man¬
sarden , 2 Kellern ans 1. Juli zu ver¬
mieten . Zu erfiagen im >. Stock.

Kkaunrechtstr. 31, 2. Stock, ist
schöne 5 Zimmerwohnung mit
reichl . Zubehör auf 1. April zu
vermieten . Preis 850 «4t.

Leuzstraste 12
schöne 5 od- 6 Zmunerwohnnng wegen
Wegzugs aus 1 April zu vermieten .
'Näheres daselbst im 3 . Stock .

Mathystrasxc 2 ist im 2. Stock eine
schöne 5 Zlmmerwohmmg , Badezimmer
nebst reM . Zubehör ans l . Juli zu ver¬
mieten. Näh . im 4. Stock . Einznsehen
von >0 bis 12 und von 2 bis 4 Uhr.

MclanchtlMstraßc 4,
beste Lage Oststadt , in ruhigem
Hause , 1 Treppe hoch, Herrschasts -
wohnimg mit

5 Zimmern,
Küche , eingericht . Bad u . reichlich .
Zubehör weg . Wegzug per 1 . April
Zu verm . Näh . daselbst parterre .

Rudolfstraße 28 , Ecke Dur¬
lack,er Allee » ist per sosort oder
spater zu vermieten : eine hübsche
Wohinmg im 4 . Stock von 5 Zim¬
mern mil Zugehör . Zu eisr. das . im
Laden sowie Kronenstraße 83 im Büro .

5> od. 7ZimmttwolMng
zn vermieten Herrenstraße 15. Zu er¬
fragen daselbst im Briefmarkenladen
oder Telephon 122, Amt Ettlingen .

5 Zimmer.
Eckwohnung . Kaiserstraße 247 ,

2 Treppen (Kaiserplatz ) , zu ver¬
mieten . Zu erfragen im 2. Stock
daselbst .

Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern . Alkoven,
Küche, Keller nebst Zubehör auf 1 . April
zu vermiet . Näher . Akademiestr. 291 .

Amalienstratze 7, Vorderhaus, ist
eine schöne 4— 5 Zimmerwohnung
mit 2 Mansard . u . Zubeh . per 1.
April zu verm . Zu ersrag . 2. St .

Bachstr. 32 . Ecke Schumannstr.,
ist im 1. Stock eine schöne 4 Zim¬
merwohnung mit Bad , Speise¬
kammer . Mädchenzimmer re., mo¬
dern eingerichtet , per 1 . April zu
vermieten . Näheres bei A. Gelb ,
1 . Stock oder L. Koppler, Luisen¬
straße 62 . Telephon 2920 .

Hardtstratze 27
große 4 Zimmerwohnung . 3 . St .,
mit Mansarde , per 1 . Aprtt zu ver¬
mieten . Preis 500 -K.

Hebelstratze 3 . 3. St . Zentrum d .
Statt , eine geräumige 4 Zimmer¬
wohnung mit Küche , Bad, Glasab-
scklnß sowie Zubehör auf 1. April an
ruhige Familie zn vermieten . Näheres
beim Eigentümer daselbst patterre .

: KlitgArchtM !
< ist der 1 . Stock , bestehend aus '
' 4 Zimmern nebst allem Au - ;

behör , auf 1 . April d. I . zu >
' vermieten . Näheres Eisenlohr - '
1 straße 7 , pattene , oder Krieg- ^
> straße 162 im Laden .

Kaiser -Allee 115 ist eine pro «e
4 ^ immerwohnung mit 1 großem
Fremdenz . . 1 Alans ., Bad . roalkon ,
Veranda u. sonst . Zube » . aus 1.
April zu vermieten . Aäh . pari ,
oder Scheffelstraße 53, Tel . 1707 .

Laiserstratze 128 ist im 2 . Stock
des Seitenbaues eine schön «, Helle
Wohnung von 4 Zimmern , Küche,
mit Gas und Wasserklosett , aus
1 . April zu vermieten . Näheres bei
Herrn klouda im 2. Stock oder
Ritterstratze 2 im Laden .

Kriegstr . 162 ist eine sehr schöne
Wohnung von 4 Zimmern m . Bad ,
nach Süden gelegen , herrl . Aus¬
sicht ins Gebirge , auf 1 . Juli zu
vermieten . Näheres parterre .

Marierrstratze S1
(Ecke Lniscnstraße) , sind im 2 . und
3 Stock sonnige Wohnungen von vier
Zinimcrn mit Balkon nebst Zubehör
auf l April zu ocrm . Näh . im Laden.

Sofienstr . 164 ist eine schöne
4 Zimmerwohnung mit Bad und
sonst. Zubehör auf 1. April oder
später zu vermieten. Näh. das . im
5. Stock ad . Gottesauerstr. 1v, I .

4 u. 2 Zu
mit Bad , Balkon , freier Lage, ohne
Vis -a-vis , Sckillcrstraße 48 , zu venu .

Geräumige 5 Zimmerwohnung ,
Kriegstr . 109, parterre, mit Bad
u . reich!. Zubehör aus sofort oder
später zu vermieten . Evtl , auch
Gartenanteil . Näh . Kriegstr . 107 .

Bmowohilllllg .
Hebelstratze 11, am Marktplatz ,

1 Treppe hoch , 4 Zimmer mit 2
Balkons , Küche, Bad , Elasabschl .,
Keller , Mansarde u . Kammer , ev .
auch geteilt , auf 1. April zu ver¬
mieten . Näh . bei Götz, parterre .

Akademiestr . 85 ist eine Man¬
sardenwohnung von 3 Zimmern ,
worunter ein gerades Zimmer ist
und Küche auf 1. April zu oermie -
ten . Näh . Herrenstr . 48 i . Büro .

Bachstrastc 73 ist eiste schöne
3 Zimmenvohnuiig sowie Werkstatt
auf 1 . April oder später zu vermieten .
'Näheres im 1. Stock daselbst.

Braucrstraste 19 ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern und Zube¬
hör , mit Balkon und Kückcnocranda
auf 1. April oder später zu vermuten
Zn erfragen im 1 . Stock oder bei A .
Bolz , Äugattenstraße 89._

Eisenbahnstr . 30, am Flieder¬
platz , ist eine schöne 3 Zimmerwoh¬
nung, 3 . St -, mit Balkon u. Ver¬
anda an kleine , ruhige Familie
aus 1 . April zu vermieten . Näh .
Schützenstraße 68 , 2. Stock .

kaiserstr . 128 ist im 3 . Stock des
Seitenbaues eine Helle Wohnung
von 3 Zimmern , Küche, Gas unL>
Wasserklosett auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres bei Herrn klouda
!m 2. St . oder Ritterstr . 2 im Laden .

Marienstratze 28 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung geg . d . Straße
sofort oder 1 . April zu vermieten .
Näheres Vorholzstr . 38 , 3. Stock .

Schillerst : . 33, Hinterh . links ,
2. Stock , Wohnung von 3— 4 Zim¬
mern , Küche, Wasserklosett , Kel¬
ler - u . Speicheranteil per 1 . April
zu vermieten . Näheres bei Frau
Schmohl im Vorderhaus , 3. St .

Steinstr . 7, Seitenbau , 3. Stock ,
ist eine schöne, kl . 3 Zimmerwohn ,
m . Zubeh . auf sogleich zu vermiet .
Näh . Vordh . i. Laden od . Brauerei
Heinrich Fels , Kriegstraße 115.

Tuklastraste 86 ist eine 3Zünmer -
wohnung mit Küche , Veranda , Keller
und Mansarde , im 4. Stock gelegen,
ohne Vis - a-vis , per 1 . April zu ver¬
mieten. Zu erfragen im Laden

Veilchcnstraste habehüüscheAZim -
merwohnung per 1 . April zu ver¬
mieten. Näheres b . Eigentümer , Veil¬
chenstraße 7 , Hinterhaus .

Dorkstraste 17 ist im 5. Stock eine
schöne A Zimmerwohnuug mitKüche
und Keller unter Glasverschluß auf
1 . April z» vermieten. Zu erfragen bei
Sckuhmachermeister Burk daselost.

S Zimmerwohnung mit Küche
und Zubehör im 2. Stock sofort oder
später zu vermieten. Preis 200 Mk .
Zu erst. Teutschneureut , Friedrichstr . 9 .

Neubau Kaiser -Allee 108, ohne
Dis -a- vis , ist im 2. Stock noch eine
große 3 Zimmerwohnung mit Bal¬
kon . Veranda , Badzimmer und
reich ! . Zubehör auf 1 . April zu
vermieten . Näheres daselbst oder
Scheffelstraße 53. Telephon 1707 .

In der Nähe von Karlsruhe
(Bahnstation ) ist in einem schön
geleg . Landhause auf 1 . April eine
3 Zimmerwohnung mit Master ,
Gasleitung , Waschküche , schönem
Garten zu vermieten . Haus evtl ,
auch zu verkaufen . Offerten unt .
Nr . 3300 ins Tagblattbüro erbet .

Rüppurr . FrenndNche3 Zimmer-
wobnung mit Mansarde , auf Wuusck
mich Gatten , an ruhige Leute aus l . Juli
zu vermieten Näh . Göhrenstr . 17 , patt .

Wohnung zu vermieten .
Kaiserstrastc 53 ist im 4. Stock.

Vorderhaus , eine Wohnung von 3
Zimmern , Küche , Keller und Kam¬
mer aus l . April zu vermieten . Näh .
im Uhicnladen ._

Neubau.
Gegenüber der Telegraphenkaserne

und dem Fußballspottplatz sind schöne
Wohnungen von 3 Zimmern mit oder
ohne Bad u . reichl. Zubeh . sofort zu
vcnnielen . Näheres Kaiserstraße 95.
2. Stock , od . Hotel „ Sonne " , Kreuzstr.

Gar ' enwohnnng
von 3 kleineren Zimmern , 2. Stock ,
an kleine Fmnilie sogleich zu vermieten .
Näheres Kriegstraße 174 im 2 . Stock.

Zu vermieten :
3 Zlmmerwohnnng

im Vorder Haus , in schöner Lage, auf
1 . April . Preis 460 -F . Näheres
Kurvenstraße 23 , Kontor .

Durlacherstr. 63, Hinth . , 1. St .
ist eine Wohnung von 2 Zimmern
u. Küche auf 1. April an kleine
Familie zu vermieten .

Näheres Kriegstratze 16 im Ta¬
petenladen .

Durlacherstraße 71 sind auf 1.
April im Hinterhaus 2 Zimmer
u. Küche , im Vorderhaus 8 Zim¬
mer, Alkoven u. Küche an kleine,
ruhige Familie zu vermieten . Näh .
Kriegstraße 16 im Tapetenladen .

Gocthestrasze 9 , 3 . Stock . 2 Zim¬
mer mit Zubehör auf 1 . April oder
später zu verm . Näb . daselbst, 3. St .

Karlstraste 45 , Hinterhaus , par -
lene , Wohnung von 2 Zimmern
mit Küche, Holz - u . Kohlenr . ans 1 . April
zn verm . Näh , das, od . b . Frank , 2. Li .

Kroncnstraste S ist im Hinterbaus
eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche, Mansarde und Keller aus
l . April zu vermieten . Näheres im
Vorderhaus , parterre ._

Scheffelstr. 68 ist im 5. Stock
eine Mansardenwohnung von 2
Zimmern, Küche u . Kammer hin¬
ter Eiasabschluß per 1. April zu
verm . Preis 260 Monatl . Vor¬
ausbezahlung . Näh . Redtenbacher -
stratze 6, 1 . Stock ._ _

SchwaNenstr. 26 ist im 3 . Stock
eine schöne 2 Zimmerwohnung m.
Zubehör aus 1. April an eine
ordentliche Familie zu vermieten .
Näheres im Tagblattbüro ._

2 Zimmerwohnmig
mit Zubehör , Schützenstraße 45,
auf 1. April zu vermieten . Näh .
daselb st im 3 . Stock ._

Schöne 2 Zlmmerwohnnng
in best. Hinterhaus per 1 . April an
kleine, ruhige Familie zu vermieten .
Näheres 'Nelkenstraße 29 , Hths ., 1 . St .

W» M»WWMW » » W»»» W

Wegen Versetzung
Friedenstraste 16,4 . St ., schöne
Zweizimmerwohnung , Küche mit
Zubehör auf 1 . April Preis¬
wert an ruhige Leute zu ver¬
mieten . Näheres daselbst.

Durlacherstr. 31 ist im 2. Stock
des Vorderhauses eine Wohnung
von 1 Zimmer , 1 Alkoven nebst
Küche billig zu vermieten ._

Durlachcrstraste 57 ist eine Woh¬
nung von 1 Zimmer , Küche auf
15. März zn vermieten ._

Lcssingstraste 43 ist im 5. Stock
eine Wohnung , bestehend aus L Zim¬
mer , Küche und Keller , auf 1 . April
zu vermieten . 'Näh , im Laden daselbst.
^ -- ---- ——-

LSSes unü Lokale
. . . — . ..

Kreuzstr . 25 ist ein schön . Laden
mit Wohnung u . Zubeh . p . 1. Juli
1912 zu vermieten . Derselbe ist
seit 17 Jahren v . „Evang . Schrif¬
tenverein - bewohnt . Näher , das .

Karlftratze 29 »
ist der bisher von dem Schreibmaschinen -
geschäft E . Schwchr innegehabte

Lade «
ans 1 . April oder später zu vermieten.
Näheres bei C . Jessen im 2 . Stock.

Men i
< mit 2 Schaufenstern und an - !
< stoßendem Zimmer , in bester
' Geschäftslage Kaiser -
< strotze 124 » auf 1 . Ok-
' tober d. I . zu vermieten. Nä -
< heres daselbst in der Buch-
< Handlung oder 3 Treppen hoch. »
< :

Goekhestratze 50

Wer Lstztll mt Wnuvg ,
3 Zimmer , Küche, 2 Keller re., per
1. April zu vermieten . Näheres
daselbst patterre oder Westend¬
straße 31, parterre :

-ksgl . rillt Mnsttdemshilnils,
2 Zimmer , Küche, Keller rc.

Laden
Hirschstr . 18, nächst d . Kaiserstr .,
mit 3 Schaufenstern , Zimmer mit
Küche u. Keller evtl . Wohnung
dazu ist umständeh . auf 1 . April
zu vermiet . Daselbst wurde meh¬
rere Jahre ein Putzgeschäft betrie¬
ben . Näh . nur 2. Stock b . Eigen¬
tümer . Telephon 3188.

Men jn «minkten.
Waldstraße 11 ist auf 1 . April oder

später em Laden zu vermiete « .
Zn erfragen Waldhornstraße 14 im
Kontor .

vüro
von 4 grossen, keil« , Dimmern ,
eil« reu dergericdtot , mit 6ns u.
sVnssorleirnng;, elcktr . lackt vor¬
gesehen, im 2. 8t . Lniserstr . 154

MM M ÜWlM!
sofort oäer später rn vermieten .
Leäienunx kann im 8n »ss über¬
nommen veräen . 8 . Leluniät -

Ltand, Unussixentümsr.

Lokal,
als Werkstätte oder Magazin geeignet ,
3 Stockwerke, mit Keller und Speicher ,
je 70 qm , sofort billig zu vermieten .
Näheres Zähringerstraße 8, 2. Stock .

Branerstr . 19 ist eine schöne ,
Helle Werkstätte aus 1. Juli billig
zu vermieten . Zu erfragen im
Laden daselbst oder bei A. Bolz »
Augartenstraße 89.

Belfottstraße 7 ist eine schöne Werk¬
stätte für ruhiges Geschäft sofort zu
vermieten. Näheres Vorholzstraße 38,
3. Stock.

Lcopoldstratze 31 » gegenüber der
Piktoriastraße ,

Magazin und Keller,
zusammen 200 qm , beide heizbar und
mit Gasleitung , das Magazin mit
Linoleumbclag , der Keller mit breiter
Treppe und Flügeltüre , auf 1 . April
zu vermieten. Näheres daselbst oder
bei Fischer L Bischofs , Sosienstr . 57 ,
Telephon 1465.

Atelier
mit Nebenzimmer auf 1. April M ver¬
mieten Weinbrennerstraße 3. Zu er¬
fragen Westendstraße 3, patterre .

Llaüung ja vermieten.
Hans Thomastratz« 9 ist eine

Stallung für 2 oder 3 Pserde , mit
Heuspeicher , auf sogleich oder spä¬
ter zu vermieten . Näheres Karl -
straße 65 im Kontor .

Goekhestratze 43 ,
nächst der Dragonerkaserne , ist eine
Stallung für 2 Pferde mit Zubehör
zu vermieten.

Tennisplätze
in eingefricdigter Gattenanlage zu ver¬
mieten. Näh . Sofienstraße 55, patterre .

((-
- ^

» Ammer »
l - -

Möbliertes Zimmer mit oder ohne
Pension auf 15. März oder später zu
rermicten : Schill rslraße 23111 .
Freundliches Mausardrnzimmer
billig für 2 -4: die Woche zu vermieten
Schefselstraße 45 V links .

Im Neubau am Ludwigsplatz sind noch 2 moderne
Läden sowie Bureau -Räumlichkeiten im I . Obergeschoß
(Personenaufzug ) aus 1 . April 1912 zu vermieten.

Näheres Baugeschäft Wilh . Stöber , Rüppurrer-
straße 13, Telephon 87 , und Behucke L Zschache ,
Klauprechtstraße 9 , Telephon 1815 .

2 glch mM. Dm
mit Dampfheizung, sehr geeignet für Bureau oder Arzt,
sofort zu vermieten ; Kaiserstraße 201 III . Hofapotheke.

7



Einfach möbliertes Zimmer
sofort oder später zu vermieten
Akademiestraße 53, 4. Stock.

In schöner ruhiger Lage , Garten -
straße 40, 1 Tr . h., ist ein gut möbl
Zimmer auf sofort od . spät , zu verm

Leopoldstr . 20, 3. Stock , sind
gut möbl . Zimmer , einzeln od. zu
sammen , per 1. April an besseren
Herrn zu vermieten .

Zwei bis drei unn . öbl . Zimmermit Balkon , alles neu hergerichtet ,sind an einen ruhigen Mieter an
sofort abzugeben . Näheres Frieden
straße 10 , 2. Stock.

Ein grobes, gut möbliertes Zimmer
im Zentrum der Stadt und gut m
Haus für 1 . April zu vermieten. NL
heres im Tagblattbüro.
Schönes freundliches Zimmer

sogleich zu vermieten : Blumen
straße 23 , 2 . Stock

Ein schönes, gut möbliertes

Zimmer
zn vermieten: Kaiserstraße 132 IV .

2 gut möbl. Zimmer
Wohn - u. Schlafzimmer , p . 1 . April
zu vermieten : Douglasstr . 32, I.

2 bis 4 uunMiertk Mmer
an ruhige Leute per sofort oder
1. April zu vermieten . Näheres
Kaiserstraße 3 am Buffet .

Mansarderrzimmer,
unmöbliert , sofort zu vermieten .
Näheres Akademiestraße 29, 1 . St .

hübsch eingerichtet (Vorgarten ), per
sofort oder später zu vermieten
Waldhornstraße 18, parterre.

Mel - 6em !ie
Uokaungen

Gesucht auf 1 . Juli od. 1. OKI
eine nruzeitl . V Zimmerwohnung
auf längere Zeit vom Mühlburger
Tor bis zur Händelstraße . Offert ,
mit Preisangabe unter Nr . 4249
ins Tagblattbüro erbeten .

Gesucht von alleinstehend . Frau2 Zimmerwohnung (Mittelstadt ).
Offerten unter Nr. 4207 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

2 Frl . (Beamt .) suchen geräum .
2 Zimmerwohnung m. Küche , wo
möglich Mansarde , auf 1. Juli im
Preise bis zu 369 -4l. Offerten
u . Nr . 4262 ins Tagblattbüro erb.

Wegen Versetzung auf 1. Oktbr .4 Zimmerwohnung mit Zubehör
gesucht. Osf. mit Preisang . unter
Nr . 4269 ins Tagblattbüro erbet .

Auf 1 . Juli geräumige 3 Zim
mcrwohnung von kleiner Familie
gesucht. Offerten unter Nr . 4265 ins
Tagblattbüro erbeten .

LSäen unä Lokals
Laden,

welcher sich am besten für CafL
eignet , Mitte der Stadt sofort od.
später gesucht. Offerten unt . Nr .4245 ins Tagblattbüro erbeten .

^ Laden ^
^ in der Kaiserstraße . zwischen ^
^ Marktplatz und Karlstraße, auf ^N 1 . Oktoberoder früher für fernes , ^

ruhiges Geschäft gesucht. Off . ^unter Nr . 4252 ins Tagblattbüro . rr
Ammer

— Südstadt . —
Zum 1. April ein gut möbliert .

Zimmer von best. Herrn gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 4241 ins Tagblattbüro erbet .

2 Fräulein suchen je ein hüb¬
sches Zimmer im Zentrum der
Stadt aus 15 . März bei nett . Leu¬
ten . Offert , m . Preisang . unt .Nr . 4248 ins Tagblattbüro erbet .

Fräulein sucht hübsch möbliertes
Zimmer ohne Frühstück, bei nett .Leuten auf 15. März . Nur im Zen¬trum d . Stadt . Off . m . Preisang .
u. Nr . 4247 ins Tagblattbüro erb.

Gut möbl . Zimmer mit Früh¬
stück von solid . Arbeiter auf 15.
März gesucht. Off . m. Preisang .
u. Nr . 4254 ins Tagblattbüro erb.

Ä Zirrimev,
unmöbliert, ineinandergehend , für
Vater und Tochter (Vorderhaus ),
werden zu mieten gesucht . Offert,
mit Preisangabe unter Nr . 4195
ins Tagblattbüro erbeten.

Damenpension
sucht ältere, geb . Dame auf 1 . Mai .
Offerten unter Nr . 4220 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

nie kriMMiMeiMiWltiiiir uml
omleliMllM
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pünktlichen
auszuleihen .

Zinszahler

20000 Ml.
I . oder spälcr.
befördert unter

das Tagblattbüro.

1l» M bis 126V Mark
nd znm 1 . April mif gute Il . HyvoO

an pimktl. Zins,Zahler zu vergeben . Of

Mich »
erhalten Leute jeden Standes . !

I. II. II.

"
vermittelt billigst

!>uämg tiombungei ',
Niksl 20. Polsvbon 1836.

Suche sofort 599 aufzuneh
men . Zahle dafür 699 ^l .
einem Jahre ratenweise Rückzah
lung unter guter Sicherheit
von Selbstgebern . Offerten

lüewtter»
Berkäuferin-Gesuch.
Zu sofortigem Eintritt suche ick

ne jüngere gewandte Verkäuferin
die in der Kurz- und Wollwaren
branche gelernt hat. Gest. Offert
mit Gehaltsansprüchen eingureichcr
an August Sauer , Hoflieferant
Kaiserstraße 163 .

Herren und Damen , welche sich eig¬
nen zum Sammeln von Photo -
graphien , für dauernd gesucht . Zu
melden mit Papieren Kaiser-Allee
53, 3 . Stock.

Tüchtige
! Mu. rMkMbeitmnnkil
ofort gesucht. I . Dillich , Damen -
chneider , Goethestr . 81, 1. Stock .

Suche auf 1 . April ein einfaches ,
zuverlässiges Zimmermädchen , das
näben kann . Frau Mrdizinilrat
Kaiser , Kaiserstrabe 229 , 3. Stock

Ein zuverlässiges , älteres Mäd¬
chen, das gut kochen kann und mit
dem Zimmermädchen die Hausar¬
beit zu besorgen hat , wird von
kleiner Familie auf sofort oder
15. März gesucht. Gute Zeugnisse
erforderlich . Moltkestr . 17, 3 . St .

Zum 1. April ein tüchtiges Zim¬
mermädchen , das gut nähen und
bügeln kann , gesucht : Redten -
bacherstratze 18.

Ein braves , fleißige? Mädchen
wirs sofort oder auf 15. 'Mürz bei
Hohem Lohn gesucht : Klauprechtstr . 4,3. Stock.

Mädchen, reinlich, nicht unter 16
Jahren , tagsüber von kleiner Fam .
ür leichte Arbeiten per sofort ze¬
ucht : Georg -Frieürichstr. 6 , 3. St ., r.

Gesucht ein Mädchen , das gui
bürgerlich kochen kann und die
Hausarbeiten besorgt . Mehrjähr .
Zeugnisse erforderlich . Näheres
Bachstraße 2 (Ecke Wendtstraße .)

Ein jüngeres Mädchen, welches
etwas kochen kann und alle Haus¬
arbeiten gern« besorgt, findet aus

April Stelle bei Frau Kley,
Erbprinzenftraße 25.

Für sofort gesucht junges Mädchen
zur Beihilfe der Köchin für nach¬
mittags : Gutfchstraße 1, 1 . Stock.

Zimmer - Gesuch.
Möbliertes , geräumiges Zimmer ,eventl. mit Pension , von sol. Hern ,

alsbald zu miet-n gesucht. Gefl . Off .unter Nr. 4273 ins Tagblattbüro erb.

Einzelne Dame sucht zuverlässiges
älteres Mädchen für Küche und
Hausarbeit . Gute Zeugnisse er¬
wünscht. Vorstell. Gutschstr . 1,1 . St .

Mädchen . Ein braves Mädchen,das bürgerlich kochen kann, wird in
eine kl . Fam , sofort gesucht. B Hand
lung wie eigen . Näh . im Tagblattbüro.

i Ern 'Mädchen, welches gm burger -
j sich kochen kann und sich mit dem Zim-
I nrermädchen in die Hausarbeit teilt ,
> wird auf 1. April gesucht von

Frau Geh. Rat Arnsperger »
Stefanieirstraße 67.

UnabhängigeFrau oder Mädchen ge-b sucht für leichte Arbeit von morgens" ^8 bis 10 Uhr , 'Nähe Hauptpost. Wo ?° sagt das Tagblattbüro.

Gesucht ans 15 . April oder I
früher ein tücht . , zuvcrlässia . »

Z Mädchen , das gut selbständig 8
x kocht nnd die Hausarbeit pünktlich M
e besorgt (neben Kindernrädchcn ) . I
3 Zu melden von 1t Uhr an bei M

Frau Kunstmaler Luntz , Hirsch - I
straße 25 , 3. Stock. 8

Mädchen,t welches sich willig allen hänSl .> Arbeiten unterzieht , wird gegen
gute » Lohn per sofort gesucht :
Turlachrr Allee 14 l .

Beiköchin.
Ein sauberes , fleißiges Mädchen ,' das gut bürgerlich kochen kann u.2 gute Zeugnisse besitzt , wird auf 1.i April gesucht:

I Luisenschule , Otto Sachsstr. 5.
Mädchen -Gesuch.

Auf 15. März od. 1 . April wird
ein ordentl . , fleiß . Mädchen füralle häuslichen Arbeiten gesucht.

Amaiienstr . 79 , 1. Stock .
— Gesucht —

auf 1. April zu kl . Familie tücht. ,solides Mädchen , das gut kocht u.in aller Hausarbeit bewandert ist.- Gute Zeug » , erforderlich . FrauOber !andesger .-Rat Heinsheimer ,Hoffstraße 8.
Gesucht per 1 . April ein Mäd¬

chen für Küche und Hausarbeit , ^das selbständig ist u. bürgerlich :
kochen kann . Gute Behandlung >
und guter Lohn zugesichert . Näh .
Boeckhstraße 13 im Laden .

Köchin ,
welche gut bürgerlich kochen kann , »aus sofort oder 1 . April gesucht. z,Carl Roth , Hoflieferant ,

Hoffstraße 6.
Gesucht .

ein Mädchen, das schon in besserem f,Hause gedient hat, sür Küchen - und ^Hausarbeit auf ' . Apnl . Frau Ober- -
betriebsinspcktor Schifferdecker , Bern¬
hardstraße 1l II .

Gesucht auf 1 . April nach Dres¬
den gut empfohlene

Köchin, ^
selbständ . in gut . bürg . Küche, mit L
etwas Hausarbeit zu kinderlosem ftEhepaar . Näh . Kriegstr . 47 a . III . „
8 Auf 1. oder 15. Avril wird
D in gutes Herrschaftshans eine u
N tüchtige gut erfahrene AI Kö .i in gesucht, die während8 des Sommerhalbjahrcs gerneI mit aufs Land am Bodeusee "
» geht. Au c , fragenKaiserstr. 1!X>, biI 3. Stock, zwischen 9 u. 10 Uhr E

A oder 2 und 4 Uhr. ^
Zimmermädchen

gesucht.
Auf 1 . April suche ich ein tüch¬

tiges Zimmermädchen , das gut 3
nähen und bügeln kann . Frau d
Curjel , Riefstahlstraße 4.

Mchen-lWch.
Tücht., saub . Alleinmädchen ge - gsucht. Anfangsgehalt 34 ^l . Zeug - zznisse an Frau Braunschweig , Lei - ^menstraße 5, Basel (Schweiz ). —
Ein einfaches

Mädchen Pfür Küche und Hausarbeit , das
bürgerlich kochen kann , findet §gute Stelle per sofort oder später »bei Frau Witzler , Kaiserstr . 237.

Mädchen gesucht.
Ein fleiß . Mädch ., das auch etw . Snäh . k„ zu Kindl. Fam . a . 1. Apr . a

gesucht: Kronenstr . 15. 3. Stock , zi
Mädchen. ^

welches Lust hat , das Zigaretten - D
machen zu erlernen , kann soforteintreten bei Zigarettenfabrik
Velagrad , Kreuzstratze 22 . s,-,

Gesucht ein Mädchen sofort für —
Hans und Küche zu kleiner Fam .

Ettlingerstratze 11 .

Fleißiges , ordentliches Mädchen pezu kleiner Familie auf 1 . April N
gesucht. Gute Behandlung zuge -
sichert : Diktoriastraße 15, 2. St . ^

Stundenfrau od. Mädchen für
einige Vormittagsstunden sofort
gesucht. Näh . Bunsenstr . 10, l .

zeikl. « lllWWU M . H-MEnK
SMIl-UM W«.

Nachdem uns die Reichskonzession erteilt worden ist,beabsichtigen wir

für Baden
mit Sitz in Karlsruhe ,

über gute Beziehungen
ichten. Tüchtige Fachleute,
verfugen und willens und

liisbau des Geschäfts zu widmen , wollen ausführliche
Bewerbungen richten an die
Aachen -Leipziger-Versicherurrgs-Aktien -Gesellschaft in Aachen.

Wir vermitteln
unentgeltlich

für alle Betriebe (Fabrik , Handwerk, HandelSgewerbe re.) :
gelernte und ungelernte Arbeiter jeder Art ;

für den Haushalt :
Dienstbote « und sonstige Hausangestellte ;für daS Hotel- und Wittschastsgcwcrbe jegliches Personal , insbesondere:Kellner , Köche , Hotcldicner , Haiisburschen , Buffetdame «»Kellnerinnen re.

Ztääl . Arbeitsamt Karlsruhe
Telephon Nr . 62S .

Geschäftszeit : werktags von 8 bis 12 und 2 bis 6 bezw . bisUhr bei der männl . Abteilung und Sonntags von 1 « bis 12 IIfür das Wirtschaftsgewerde .
Als LchlMildchtn

g . Näh . Kaiserstr . 193/195
im Spielwaren -Geschäst.

Frau gesucht
Abpacken von Bügelkohlen

ei Hch. Schlerf , Karl -Wilhelm -' 49.

Gesucht
leißige , saubere, unabhängi
n> zur Aushilfe über den

Zu erfragen Samstag -
a von 11— 1 Uhr Zähringer -

Mlleii -Smclie
UeidUek

MimUek

Erstklassige Lcbens -Vers.- Gcsellschaft

Vertreter
>. Nicht-
Offettcn

Herren

A.-G ., Karlsruhe

Energie sowie Redegewandtheit,
llung mit festen Bezügen kann
vierwöchentlicher Probetätigkeil,

:nd welcher für Abschlüsse Pros ,
t werden, erfolgen. Praktische
bcitung durch einen Beamten

Fräulein ,
welches schon in Konfiluren-Geschäften
tätig war, sucht Stellung . Offertenunter Nr . 4271 ins Tagblattbüro erb .

Junge Witwe ,die einer besseren Haushaltung vor¬
stehen kann , gut kocht und m der
Krankenpflege erfahren , ist, sucht Stel¬
lung als Haushälterin bei älterem
Herrn oder Dame . Offenen unterNr . 4270 ins Tagblattbüro erbeten .

Haushälterin .
Besseres , älteres Fräulein suchtStelle bei alleinsteh , bessern Herrnod . mutterlos . Haushalt . Dasselbe

hat ähnliche Stellen schon beklet »
bei . Gute Zeugnisse vorhanden .Lss . u . Nr . 4259 ins Tagblattbüro .

Fräulein gesetzt. Alters i. Haus¬
halt u . Küche gut erfahren , sucht
Stellung bei best. Herrn od. Dame
auf 1. April oder früher . Offert ,u. Nr . 4258 ins Tagblattbüro erb.

Hu psir .
Junge französisch « Schweizerin

sucht Stelle au pair zu Kindern
in guter Familie . Auskunft : Frhr .v. Gleichenstein , Cafö Nowack .

Gesucht:

c. v. Rotberg , Rheinweiler
bei Müllheim , Baden .

Lehrling
rgütung . Karl Rohm , Tapezier
Dekorateur , Diktoriastratze 9.

Tapezier -Lchrliiig.
Ordentlicher Jnnge , welcher bas
lster - und Dekorationsgcschäft
ndlich erlernen will , findct
ellung bei sofortiger Vergütung
SokülLs , TurlachcrAllcc 16 ,

Telephon 3012.

oder
Vor -

Junger . Wiger Bursche

Hausbursche ,
big und im Packen bewandert,

sofort gesucht : Haus köchlin,

nach Adelsheim sofort zu ver¬
geben. Offerten unter Nr . 4257ins Tagblattbüro erbeten .

Kräftige » gesunde

Amme
(vom Lande ) sucht Stelle ,
erfragen im Tagblattbüro.

Ln

auf 1. Juli gesucht von eine» ,jungen Ehemann (Schreiner '
sucht gegen freie Wohnung ^
entsprechende Vergütung , rv
u. Nr . 4261 ins Tagbwttbüi -i,

MM

(Konversation ) f. Damen u.Mädchen , geleitet von seing^ter Französin . — Wöchentlichmal , Honorar 4 «st monatlu. Nr . 4650 des, d . Tagblät^
amenik .

kuelMmiiz
soVW

»Ns k»nlw . Dotorriodtsklsksr
Lpraekon Isrvt man nwek uock grik̂

bol wMgvw llovorsr m ä,

ürnl!e!88 r:!!u!8 „ükschr
Toi , 2018._ Laisorstrstzo h

8»w»t»g, äs» S. Kirr ,advvck» 9 lldr , iw » lllubd»me«

liLpren-kdenil
wit Vortrigen v. LukkLdrungw.

Sonntsg , ckoo 19. Klirr ,
neekwitwg » 40 , llkr , iw » iLIvd-

lwasv»

fsmilien llnlefksltuug
mit »nogsvLkltsm krogrrnm
unä Llirviikuox dorvorrsxsnck»X ritkto. Vir «vdsv in ^ ndvtr»cv
cksr lisickdalti ^ ksit ckos Ovdolvn«
Acdlrsiobow Lvsuud« vntgvgs».

Liiikükravxwvebt goswttst .
vor VsrgullgnLg»»a»»eku»».

U« m! ll«l!i
Seküou L»rl «rrv .

11. Illrki I

^ U8ttvg
I. Büdl — 8cb»tt» -

dvr»—Vinkervet -
OdvrplStti ? . (il

1 Dbr). R. n. > dlLbtt 7 vd
(? . 2 .)

ll . Obvtt»! — kallisnkolssv — Oder
pikttis U8V . vis I . ^ düchit
9 .42 Mr (? . 2 .)

I . n . II . »amelcko» iw Daktknib ««
OborpIlUtix.

Junge Frau ohne Kinder sucht
noch Kunden im Waschen untz Put¬
zen : Schützenstr. 54, LH ., 2 . Stock

Hüte
werden chic und billig garniert .

Kaiserstraße 33, 1. Stock .

Willig Damen !
Tücht. Damenschneider und Damen -

schneiderin fertigen unter Garantie
hübsche Kostümklcider znm Preisevon 20 bis 25 .-L an , Umänderungenund Modernisierung billigst. Postkarte genügt. Hochackrend

I . Dillich nnd Fra«,
Goethestraße 3i , 1 . Stock.

MnaUek
Hochbaukechniker

sucht vorübergehend Stellung auf
Architekturbüro. Offerten unter
Nr . 4264 ins Tagblattbüro erbeten.

Junger Kontorist , mit sämtlich .Büroarbeiten vertraut , in Steno¬
graphie u . Maschinenschreiben be¬
wandert , sucht per sofort od . spät .
Stellung . Offerten unt . Nr . 4242
ins Tagblattbüro erbeten .

Für 16 jährige» junge» Mann (Ober-
Sekundaner) wird paffende Stelle
oder Lehrstelle per sofort oder später
gesucht. Gefl . Offerten unter Nr . 4164
ins Tagblattbüro erbeten .

Bcttcu u. PolstmnijLlcl
werden in und außer dem Hause
aufgearbeitet . Vorhänge , Dekora¬
tionen . Näh . Steinstraße 7, pari .

s -

8portpl »tt doi Leblos« llüppurr .
Unllvstvllv ckvr ^ lbwldaka .

Sonntag, San 19. Klirr 1912,nsvknl . 2 vkr : 1-lgaspisl .
I. IllSIWSoKstt

kMurz I
1 vkr : IV. Knonsodnkt gosev?könH IV.
dlsed ckem 8 i-4 voterknltnng «»

»bona im „ llirsok ".

6 sgrllockot 1k
Veroiv kllr

Bervogunxsspro !«-
BingvrLrmksr
Kpottplstr »w
IVsikorvküa .

Lonvtg.ü', cken 10. LlSrr 1912

Mkpiö ! ruf rnsusiu klrtre .
II . u» ck III . ölsnnseliLkt

gsgen keraiair !»—Sröcriagsn I . a . lb
IV . Äl»nns-4r» tt

gk-gon k.-V. öulaok D .
Bsgiira 1, 2 ' /2 rm-I 4 vbr .

i i rui' p>namil! 6,
Lonlltax , 10. 6. L1t8^ vorw-
9 »

2 vdr 8ef . Itt .
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